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$obl- unt SBoügcfdjoße». tann nodj eint ©afel
ter ungefäbren ©treuungöftädjcn bei Slnroentung
(jcentrifcber ©ranaten unt bomben auö ten ge-
bräudjltdjften ©cfdjüfjcu ter Söclagcrungö- unt
g<ft«ngöartiü(ric, «nt Slngabcn über tie SBabr-

fdjeinlidjfcit teö Sreffenö im ©emontircn unt Bom*
b<«roerfc« pon 7pfüubcr-S?omben ani tem topfün*
tet-Sptötfer/ Einbringen perfdjictener ©efdjoße in
Sftauerrocrf.

SBir fönnen taber tie Secture tiefeö mit gro-
itm gleiße auögearbeueten SBerfeö einem jeten
«nfcrer £erru Äameraten cmpfeblen, intern er eö

Idjer nicht nnbefrietigt burdjgcbe« roirt.

netJRücffebr in bie^eimatb, routbe erSJtaiti öon^latn-
palai«, fpatet ©taatsfafftet. Mad) Per tfiebelutlo* Po»
1846 trat et in« $tiüatle6en jurücf. (Sint gtucft
feinet SJiuße ift eine banbfdmftltdj bintetlaffene ®cfd)td}ti
öon ^lainpalai«. ((Bafll. öiadjr.)

T
®<$toet$ertfd[>e Slrmee

in 10 lt#ocjrapf>trtea unt eolorirten ©tltcm
$öbe 15 V/J breite 10".

(^olotburn. Sun 5. gebr. folgte ein jablretcbe«

©eleite bem ©arge be« Oberften SBittmer ju feiner legten

8t*be#att. — ©»boten im Sab»*1780 in (Srlin«-

tacf, trat et in ftüb«t 3ugenb fa)on in Ärleg«bicnfte.

ftad> bet ©djladjt bei Süridj, Ut tt untet Pen öerbün*

Pe*enGruppen beigewobut unb nadj ibrem Dtüefjuge nad)

Ulm trat er in Pat Peu»fd;=fcbweijertfcbe Äorp«, ba«

en$lifdj* ©ienfte nab»». @r fam tn ba# {Regiment Wen*

«on, trat abet einige 3tob»< bata-nf at« Offijier in ein

?»gHWbe* Stegiment. ©utd> fdjnell erworbene ©prad>»

fwwtniffe uub braPe* ©enebmen rikfte et bato jnm
tBerbofftjier unb ©teüPettretet eine« Äeatpagnte» Stjef«

*•«. $tv biefer Itfetetn ©teßung tbeilte SBittmer greub

unb Seit Per engllfö>nHnM)p«n- »Sbwnbb«« ftaujöftfdj-
•«gHfcten Ätiegt« Pen 1803—1814. SBabwnb Pieftjr

3»üt ftnte« »ir $bn in OTafta, (Sgppten unb engltfdj

ianaP*. — 3m 3nb*e 1818 febrte ©iMwer mit $en»

fton m feiite #*i»a*b jurücf. **- Selber fteben un« ber-

nwlen nähere Angaben überbau ereignißPott'e unfr Piel»

bewegte £w*g«l*ben- be« Verdorbenen n^t ju ©ebote.

Tai 3ab> 1830 rief SBHtnter au« fetner 3urücfgejo»

gen-bfit, in- Per er ftd) mit Sanbwirtbfdjaft Bcfdjaftigte,

auf ba« gelb ber $olitif. (Sr blieb feinett bamaligen

©runbfafcen tto$ mancber unttebfamen '-Begegnungen

unentwegt treu unb ergeben bi« an feiul&efienSenbe. (Sin-

Rubrer ber freiftunigen Qßaxtti im Siieberamt würbe er

183$ $©n tiefem in Pen ©toßen tRatl), Don biefem in

tit Regierung geicabu, at« beren üJötglieb er bi« 1840

gjstftanb per ^Jlilitar«.-unb ^Bolijtibireftton war. SBäb*

tejib biefer burd) Die ©efdjäfte Piel beaufprudjten 3fit
wibmete ber Skrftor-bene feine SOtußeftunben ber Seitung
be« tteuge6ilbeten Äabettenforp«. Qlucb nadjbem er im

3abre 1841 ben ©taat«bienft Perlaffen, waren ibm bie

©tunben Die liebften, bie ber Uebung biefer 3ungmann»

fcfjaft beftimmt waren. — ©ott babe ibn feiig!
(©ol. «Statt.)

©enf. Seiten ©onntag ftarb nad; furjet Äranfbeit
(SXifab (Soutau, einer Pott ben brei Offtjieren, welcpe am
29. 3uli 1830 in$ari« mit 140 ©cbwcijern, worunter
40 Refruten, pie Äaferne Pon 33ab5jlon gegen 6000 3n»

futgenten Pon 7 Ubr borgen« bii 2 Uljr Ütacbnüttag«
Pertbetbigten. 511« bie Äaferne in S3ranb gcftecft würbe,
leitete <§r. (Soutauben sJtücfjug, ber in befter Orbnung;
au«gefübtt warb. 53et ber (Sinnabme Pon ilrocabero
batte er ba« Äreuj ber (Sbrentegion crbatten. Mad) fei»

9iro 1 3nfanterie. »ro 6 ©appeur.
i, 2 artiüerie. II 7 Sabnbrid).
it 3 ®uü>e. 11 8 ©ragoner.
tt 4 ©djarffdjüßen. It 9 Offtjier».
n

5 Content!ier. 10 ©eneralftab

3u bejieben bureb a^e ®ud)* unb Äunftbanblungen
Per ©cbrotfy.

»afel 6el ®. gßotf, Sitbograpb.

/ Uenefic milttfirtfdje Sdjrift!

3n 21* ^ «Sanetlänber'ö SSerlag ju tfvanh
fnrt a.WR. ift erfebienen unb ia allen ^udjbantlungen

ju baben:

jmftrttKtiott^ietoMeiillfö
gefi%t auf bic

gS5olberfee'fö)e Slnöbiltnngömetb«^
ber

Snfan tetie
für taö jerjtreute ®efed)tf

in ^ßcrbinfeurigmit

fttec]^cjefcji)ia)tHu)ett SBeifyMcn.
gür jüngere Offtjiere ber 3nfanterie 6ear6ettet

Pon <£\ V. <&t.

qjret«: Ottblr 1. 10 ©gr. fl, 2. 2Q.fr..

©ie öftreicbifcbe ÜJiilitarjeitung 1858 Dtr. 1 Berichtet

über Porftebenbe« 03udj: „ß'S ift eine mit febr Pielem

gleiße, anerfenneuSwertber gotgeria)tigWt„ fteter JRüdV-

fiept auf bie bebürfniffe jüngerer Offijiere, mit loben«*

würbtgem Sifer gegen leere« gormenwefen ober bloße

^arabe»Slbrtcbtuttg Bearbeitete 3nftruftion be« gelbbien»

fte«, welcpe burcp bie jablreicben (Srtäuterungen,
burd; '-Beifpiele au« ber neueren Ärieg«gefd;icbte, unt
bie in furjen ©a§en barauö gejogenen 9fiufcanwem>ungen

für bie Äriege einen befonberen SBertb für jeben SRilitar

enthalt. SBir gtauBen baber, biefeS aucb in feiner "Ua

ßercn^luöftattung aüen Slnforberungen genügenbe SBerfc

beften« eutpfeblen ju muffen."

a3om 3abrgang 1857 ber

(S^tüefjcrtfcpett WliUtävzeitnn$
complet, gebunbenmitSitel unb Olegifter, fönnen

noeb etliche (Bremptare jum $rei« Pon gr. 7 bejo*-

gen werben, burd) bie

^»»«gljttwfWfdjelUerlagßbuajbantlung..
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Hohl- und VollgeschoKe». dann noch eint Tafel
der ungefähren StreuungSflächcn dei Anwendung
excentrischer Granaten und Bombe« aus den
gebräuchlichsten Gefchütze« der BelagcrungS- und

FestungSartillerie, und Augabcn über die
Wahrscheinlichkeit des Treffens im Dcmontziren und Vom.
benwerfen von?pfüoder-Bomben aus dcm wpfün-
dcr Mörser, Eiudringen vcrschicdener Geschoße in
Mauerwerk.

Wir könucn dahcr die Lecture dieses mit gro.
ße.« Fleiße ausgearbeiteten Werkes einem jeden

Unserer Herrn Kameraden empfehlen/ indem er eö

ßcher nicht unbefriedigt durchgehen wird.

Schweiz.
Gslsthurn. Am 5. Febr. folgte ein zahlreiches

Geleite dem Garge deS Obersten W i ttmer zu seiner Ktz-

ten Ruhestatt. — «,bo?e« im Jahre t780 in Grkins-

hoch, trat « i« früher Zugend fchon in Kriegsdienste.

Nach der Schlacht bei Zürich, der er unter den verbundenen

Trupp«« beigewohnt »nd nach ihrem Rückzüge nach

Mm trat er in das deutsch-schweizerische KorpS, das

englisch» Dienste nahm. Vr kam tn das Regiment Meurs»,

trat aber einige Jahre darauf als Offizier in ein

«»gttkhes Regiment. Durch schnell erworben? Sprach-
ksnntnifs« und braves Benehmen rittkte er bald zum

Werbofftzier »nd Stellvertreter «neS Kompagnie- Chefs

HO,. An dieser lectern Stellung theilt, Wittmer Freud

«ndSeid der englischenTrnvpen wahrend deS französisch-

«Ngllfchen Krieg,« von 1803—t»14. Wähnnd dieser

Asit sinden wir ihn tn Malta, Egypten und englisch

Canada. — Jm Jahre WIS kehrte Wittnrer mit Pen-

Don in> seine Heiwatzh zurück. Leider stehen uns
dermalen näHere Angaben über das ereignißvoll'e und viel«

bewegte KvKgsleben deS Verstorbenen nicht zu> Gebote.

Das Jahr t83S rief Witwler aus seiner Zurückgezo-

genheid, in- der er sich mit Landwirthschaft beschäftigte,

auf das Feld der Politik. Er blieb seinen damaligen

Grundsätzen trotz mancher uMebsamen Begegnungen

unentwegt treu und ergeben bis an sein Lebensende. Ein-

Führer der freisinnigen Partei im Niederamt wurde er

IMt tzon diesem in den Großen Rath, von diesem in

di, Regierung gewählt, als deren Mitglied er bis 181t)

Verstand der Mlitö,k> und Polizeidirektion war. Wahrend

dieser durch die Geschäfte Viel beanspruchten Zeit
widmet« der Verstorbene seine Mußestunden der Leitung
des neugebildeten Kadettenkorps. Auch nachdem er im

Jahre 1841 den Staatsdienst Verlassen, waren ihm die

Stunden die liebsten, die der Uebung dieser Jungmann

schast bestimmt waren. — Gott habe ihn selig!
(Sol. Blatt.)

Genf. Letzten Sonntag starb nach kurzer Krankheit
Elisah Coutau, einer von den drei Ofsiziere», welche am
29. Juli 1830 in Paris mit 140 Schweizern, worunter
40 Rekruten, die Kaserne Von Babylon gegen 6000 In
surgenten Von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags
Vertheidigten. Als die Kaserne in Brand gesteckt wurde,
leitete Hr. Coutau den Rückzug, der in bester Ordnung
ausgeführt ward. Bei der Einnahme von Trocadero

hatte er das Kreuz der Ehrenlegion erhalten. Nach sei

nxrRückkehr in dieHeimath. wurde erMais, von Plains
palais, später Staatskassier. Nach der Revolution Vo«
1846 trat er ins Privatleben zurück. Ei«, Krucht seiner

Muße ist eine handschriftlich hinterlassen, Geschicht,
von PlatnpalaiS. (BaSl. Nachr.)

Schweizerische Armee
in 10 lithographirten und colorirten Bilder».

Höhe 15Vz" Breite 50«.

Rro. 1 Infanterie.
2 Artillerie.
3 Guide.
4 Scharfschützen.
3 Pontonnier.

Rro. 6 Sappeur.

„ 7 Fähndrich.

„ 8 Dragoner.

„ 9 Offizier,.
10 Generalftab.

Zu beziehen durch alle Buch - und Kunsthandlungen
der Schweiz.

Basel be! G. Wolf, Lithograph.

Neueste militärische Schrift!

In I. D. Sauerländer s Vorlag zu Frankfurt

a.M. ist erschienen und iu allen Buchhandlungen

zuhabe«:

InstruKtton.»Mddienftes
gestützt auf die

Wawersee'sche AuSbttdnngsmethode
der

Infanterie
für das zerstreute Gefecht,

in Verbindung, mit

kriegsgeschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Offiziere der Infanterie bearbeitet

Vou E. V.. St.
Preis: Rthlr 1. 10 Sgr. — fl. 2. 2«. kr..

Die östreichische Militärzeitung 1S58 Nr. 1 berichtet

über vorstehendes Buch: „Es ist, eine mit sehr Vielem

Fleiße, anerkennenswerther Folgerichtigkeit,, steter Rück--

ficht auf die Bedürfnisse jüngerer Ofsiziere, mit lobens-

würdigem Eifer gegen leeres Formenwesen oder bloße

Parade-Abrichtung bearbeitete Instruktion des Felddien»

stes, welche durch die zahlreichen Erläuterungen,
durch Beispiele aus der neueren Kriegsgeschichte, und

die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen

sür die Kriege einen besonderen Werth für jeden Militär
enthält. Wir glauben daher, dieses auch in seiner äu-

ßerenAussiattung allen Anforderungen genügende Werk,

bestens empfehlen zu müssen."

Vom Jahrgang 1857 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, geb un den init Ti tel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis Von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schweighauser^che Verlagsbuchhandlung..


	Schweiz

